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In diesem Gegenstandskatalog finden Sie weiterreichende Informationen zu den Inhalten der Weiterbildungsordnung für Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten der Psychothe-
rapeutenkammer Niedersachsen (WBO PT) für das Gebiet Kinder und Jugendliche. In der linken Spalte finden Sie jeweils die Kompetenzen je Verfahren aus Abschnitt C der WBO PT 
und in der rechten Spalte dazugehörige Beispiele sowie Erläuterungen. Die Inhalte dieses Gegenstandkatalogs dienen ausschließlich zur Unterstützung der Umsetzung der Weiterbildung 
und müssen nicht in den Logbüchern aufgeführt werden.  
 

 

AP TP ST VT 

Vertiefte Fachkenntnisse   

Grundlagen der AP Grundlagen der TP Grundlagen der ST Grundlagen der VT 

Vertiefte Kennt-
nisse psychoanaly-
tischer/psychody-
namischer Theorien 
und ihrer Weiterent-
wicklungen in der 
analytischen Psy-
chotherapie 
 

Zum Beispiel 
Triebtheorie, Ich-
Psychologie, Ob-
jektbeziehungsthe-
orie, Selbstpsycho-
logie, intersubjek-
tive Theorien und 
Weiterentwicklun-
gen 
 

Vertiefte Kennt-
nisse psychoanaly-
tischer/psychody-
namischer Theorien 
und ihrer Weiterent-
wicklungen in der 
tiefenpsychologisch 
fundierten Psycho-
therapie 

 

Zum Beispiel 
Triebtheorie, Ich-
Psychologie, Objekt-
beziehungstheorie, 
Selbstpsychologie, 
intersubjektive Theo-
rien und Weiterent-
wicklungen),  
 

Vertiefte Kenntnisse 
der Theorien, An-
sätze und histori-
schen Entwicklungen 
der Systemischen 
Therapie 
 
 

Vertiefte Kenntnisse 
der historischen Ent-
wicklungen des sys-
temischen Ansatzes 
Vertiefte Kenntnisse 
der Grundstränge 
systemischer Theo-
riebildung, vor allem 
Systemtheorie, Kon-
struktivismus und 
Kommunikationsthe-
orie 
Vertiefte Kenntnisse 
in der Kontextualisie-
rung von Problemen 
Vertiefte Kenntnisse 
zur Auftragsorientie-
rung  
 
Vertiefte Kenntnisse 
der systemischen 
Haltung 
Bindungsperspektive 
Mentalisierungsper-
spektive 
Narrative Perspek-
tive 

Vertiefte Kennt-
nisse der für die 
Verhaltensthera-
pie relevanten 
Grundlagentheo-
rien einschließlich 
ihrer alters- und 
entwicklungsspe-
zifischen Aspekte 
 
 

Vertiefte Kenntnisse 
lerntheoretischer 
und kognitionspsy-
chologischer Theo-
rien zur Pathoge-
nese und Salutoge-
nese psychischer 
Störungen 
Vertiefte Kenntnisse 
verhaltenstherapeu-
tischer Erklärungs-
modelle psychischer 
Störungen 
Vertiefte Kenntnisse 
verhaltenstherapeu-
tischer Konzepte zu 
psychischen Fakto-
ren bei körperlichen 
Erkrankungen und 
zu Wechselwirkun-
gen zwischen kör-
perlichen und psy-
chischen Prozessen 
Vertiefte Kenntnisse 
der Prozess - und 
Wirksamkeitsfor-
schung 
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AP TP ST VT 

Vertiefte Fachkenntnisse   

Mehrgenerationen-
perspektive 
Systemisch-dialogi-
sche Perspektive 
 
Vertiefte Kenntnisse 
der Mehr-/Transge-
nerationale Perspek-
tive; Bezogene Indi-
viduation, humanisti-
sche, strukturell-stra-
tegische, syste-
misch-konstruktivisti-
sche und narrative 
Ansätze, sowie sys-
temisch-dialogische 
Ansätze 
 

verhaltenstherapeu-
tischer Interventio-
nen 
Vertiefte Erkennt-
nisse der histori-
schen sowie wis-
senschafts- und er-
kenntnistheoreti-
schen Grundlagen 
der Verhaltensthera-
pie 
 
Kenntnisse von Sys-
tem-Modellen 
Modell der Selbstre-
gulation und Selbst-
kontrolle 
 

Psychodynamik 
und Psychopatholo-
gie 

Psychodynamik 
und Psychopatho-
logie beim Einzel-
nen, in Paarbezie-
hungen, Familien 
und Gruppen auch 
aus transgeneratio-
naler Perspektive 
 

Psychodynamik 
und Psychopatholo-
gie 

Psychodynamik und 
Psychopathologie 
beim Einzelnen, in 
Paarbeziehungen, 
Familien und Grup-
pen auch aus trans-
generationaler Per-
spektive 

Vertiefte Kenntnisse 
über Kontextualisie-
rung, strukturell-stra-
tegische Ansätze so-
wie Auftragsorientie-
rung und in der res-
sourcen- und lö-
sungsorientierten Ar-
beit 

   

Psychoanalytische 
Kulturtheorie und 
Sozialpsychologie 

inkl. transkultureller 
Ansätze 
 

Psychoanalytische 
beziehungsweise 
psychodynamische 
Kulturtheorie und 
Sozialpsychologie 

inkl. transkultureller 
Ansätze 
 

 

    

Differenzierte 
Kenntnisse der 

Theorie unbewuss-
ter psychischer 

Differenzierte 
Kenntnisse der 

Theorie unbewusster 
psychischer Konflikte 
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AP TP ST VT 

Vertiefte Fachkenntnisse   

allgemeinen und 
speziellen psycho-
analytischen/psy-
chodynamischen 
Krankheitslehre 

Konflikte des Trieb-
lebens, Störungen 
der Objektbezie-
hungen, Störungen 
der Selbstbeset-
zung, Theorien 
über die Folgen de-
fizitärer psychischer 
Entwicklung; kon-
flikt-, struktur- und 
traumabezogene 
Störungsaspekte, 
zum Beispiel emoti-
onale Störungen, 
Störung des Sozial-
verhaltens, ADHS, 
Autismus-Spekt-
rumsstörungen  
 
Spezielle Neuro-
senlehre, Persön-
lichkeitsstörungen, 
Essstörungen, Per-
version, Suchter-
krankungen, Psy-
chosen, Sexualstö-
rungen, funktionelle 
Störungen, Delin-
quenz 
 
 

allgemeinen und 
speziellen psycho-
analytischen/psy-
chodynamischen 
Krankheitslehre 

des Trieblebens, 
Störungen der Ob-
jektbeziehungen, 
Störungen der 
Selbstbesetzung, 
Theorien über die 
Folgen defizitärer 
psychischer Entwick-
lung; konflikt-, struk-
tur- und trauma-be-
zogene Störungsas-
pekte, zum Beispiel 
emotionale Störun-
gen, Störung des 
Sozialverhaltens, 
ADHS, Autismus-
Spektrumsstörun-
gen, Persönlichkeits-
störungen, Essstö-
rungen, Suchterkran-
kungen, Psychosen, 
Sexualstörungen, 
funktionelle Störun-
gen  
 

Kenntnisse der kör-
perlich-seelischen 
Wechselwirkungen 

Allgemeine und 
spezielle Krank-
heitslehre, 

Kenntnisse der kör-
perlich-seelischen 
Wechselwirkungen 

Allgemeine und spe-
zielle Krankheits-
lehre, 
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AP TP ST VT 

Vertiefte Fachkenntnisse   

bei der Entstehung 
von Krankheiten, 
psychoanalyti-
sche/psychodyna-
mische Theorien 
psychosomatischer 
Erkrankungen 

psychosomatische 
und psychiatrische 
Erkrankungen im 
Verständnis der 
psychodynami-
schen Theorienbil-
dung, zum Beispiel 
Enuresis, Neuro-
dermitis, Tics, Mig-
räne, (Kopf- und 
Bauch-)Schmerzen, 
 

 

bei der Entstehung 
von Krankheiten, 
psychodynamische 
Theorien psychoso-
matischer Erkran-
kungen 

psychosomatische 
und psychiatrische 
Erkrankungen im 
Verständnis der psy-
chodynamischen 
Theorienbildung, 
zum Beispiel Enure-
sis, Neurodermitis, 
Tics, Migräne, (Kopf- 
und Bauch-)Schmer-
zen, 
 

Psychoanalyti-
sche/psychodyna-
mische Entwick-
lungspsychologie 
und -psychopatho-
logie 

Frühe Eltern-Kind-
Beziehung, Er-
kenntnisse aus der 
Säuglingsbeobach-
tung und -for-
schung. 
Dynamik und Stör-
anfälligkeit kriti-
scher Entwick-
lungsphasen im 
Säuglings- Kindes- 
und Jugendalter 
und bei jungen Er-
wachsenen 
Kenntnisse über 
psychische Störun-
gen bei Erwachse-
nen und deren Aus-
wirkungen und Ein-
schränkungen bzgl. 
Elternfunktionen 

Psychoanalyti-
sche/psychodyna-
mische Entwick-
lungspsychologie 
und -psychopatho-
logie 

Frühe Eltern-Kind-
Beziehung und deren 
Störungen, Erkennt-
nisse aus der Säug-
lingsbeobachtung 
und -forschung. 
Dynamik und Störan-
fälligkeit kritischer 
Entwicklungsphasen 
im Kindes- und Ju-
gendalter und bei 
jungen Erwachsenen 
Kenntnisse über psy-
chische Störungen 
bei Erwachsenen 
und deren Auswir-
kungen und Ein-
schränkungen bzgl. 
Elternfunktionen 
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AP TP ST VT 

Vertiefte Fachkenntnisse   

 

Vertiefte Kennt-
nisse der psycho-
analytischen Verän-
derungs- und Be-
handlungstheorie 
 

Differenzierung von 
konflikt- und struk-
turbedingten Stö-
rungen und 
Traumafolgestörun-
gen und der ent-
sprechenden thera-
peutischen Vorge-
hensweisen 
Umgang mit Ab-
wehr und Wider-
stand; Arbeit in, mit 
und an der Übertra-
gungs-Gegenüber-
tragungs-Dynamik; 
Begrenzung und 
Umgang mit Re-
gression und Pro-
gression, hoch und 
niederfrequente 
Langzeitpsychothe-
rapie 
 
Grundlegende ana-
lytische Behand-
lungstechniken: 
Freie Assoziation / 
freies Spiel, freie 
Gestaltung, gleich-
schwebende Auf-
merksamkeit / Re-
verie, Arbeit mit 
Übertragung und 
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AP TP ST VT 

Vertiefte Fachkenntnisse   

Gegenübertragung, 
Förderung der Re-
gression, Arbeit am 
Rahmen, Wechsel 
zwischen Ressour-
cenförderung und 
Regression, Aus-
tausch von Erfah-
rung und Einsicht in 
der Arbeit mit der 
Regression mit ak-
tuellen Konflikten 
und Verhaltens-
mustern 
Interventionen ver-
bal und im Spiel- 
Gestaltungs- und 
Handlungsbezug 
(Klarifizieren, Kon-
frontieren, Deuten, 
Durcharbeiten, Re-
Konstruktion), sze-
nisches Verstehen, 
Unterschied zwi-
schen Handlungsdi-
alog/Agieren, struk-
turstabilisierendes 
und entwicklungs-
förderndes Vorge-
hen 

 
Konzepte der Res-
sourcenaktivierung, 
Symbolisierung, 
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AP TP ST VT 

Vertiefte Fachkenntnisse   

Mentalisierung, 
Kreativität und Ima-
gination, Vertiefte 
Kenntnisse der In-
tegration von Me-
thoden anderer 
Verfahren in ein 
analytisches Be-
handlungskonzept 
 

Geschichte der Tie-
fenpsychologie und 
Psychoanalyse 

Schwerpunkt: Ge-
schichte der Kin-
deranalyse 

Geschichte der Tie-
fenpsychologie und 
Psychoanalyse 
(s.u.) 

Geschichte der Kin-
deranalyse und Kin-
derpsychotherapie 
 

    

  Vertiefte Kennt-
nisse der tiefenpsy-
chologischen Ver-
änderungs- und Be-
handlungstheorie 
sowie deren Wei-
terentwicklungen 

 
Differenzierung von 
konflikt- und struktur-
bedingten Störungen 
und Traumafolgestö-
rungen und der ent-
sprechenden thera-
peutischen Vorge-
hensweisen 
Umgang mit Abwehr 
und Widerstand; Ar-
beit in, mit und an 
der Übertragungs-
Gegenübertragungs-
Dynamik; Begren-
zung und Umgang 
mit Regression und 
Progression,  
Grundlegende tiefen-
psychologisch 
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AP TP ST VT 

Vertiefte Fachkenntnisse   

fundierte Behand-
lungstechniken: Fo-
kussierung, Ressour-
cenaktivierung, Ar-
beit an Aktualkonflik-
ten, unter Beachtung 
der Übertragungs- 
und Gegegnübertra-
gungsprozessen, Be-
grenzung der Re-
gression. Nutzung 
von freier Assozia-
tion / freiem Spiel be-
ziehungsweise freier 
Gestaltung, gleich-
schwebende Auf-
merksamkeit, Arbeit 
am Rahmen, Orien-
tierung an den The-
rapiezielen. 
Interventionen verbal 
und im Spiel- Gestal-
tungs- und Hand-
lungsbezug (Klarifi-
zieren, Konfrontie-
ren, Deuten, Durch-
arbeiten, Re-Kon-
struktion), szeni-
sches Verstehen, 
Unter-schied zwi-
schen Handlungsdia-
log/Agieren, struktur-
stabilisierendes und 
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AP TP ST VT 

Vertiefte Fachkenntnisse   

entwicklungsfördern-
des Vorgehen 
Konzepte der Res-
sourcenaktivierung, 
Symbolisierung, 
Mentalisierung, Krea-
tivität und Imagina-
tion,  
Vertiefte Kenntnisse 
der Integration von 
Methoden anderer 
Verfahren in ein tie-
fenpsychologisch 
fundiertes Behand-
lungskonzept 

Diagnostik und Therapieplanung der 
AP 

Diagnostik und Therapieplanung der TP Diagnostik und Therapieplanung der ST Diagnostik und Therapieplanung der 
VT 

Vertiefte Kennt-
nisse der Theorie 
und Praxis der Di-
agnostik, Diagnose- 
und Indikationsstel-
lung sowie Behand-
lungsplanung und 
Prognose im Ver-
fahren 

Psychodynamische 
Diagnostik, Szeni-
sches Verstehen“, 
Indikationsstellung, 
Prognose unter 
Einbezug psycho-
dynamischer Stan-
dardwerke zum 
Beispiel der OPD – 
KJ und Einsatz von 
Testverfahren mit 
Berücksichtigung 
der altersgruppen-
spezifischen Para-
meter sowie Sym-
bolisierungs- und 

Vertiefte Kennt-
nisse der Theorie 
und Praxis der Di-
agnostik, Diagnose- 
und Indikationsstel-
lung sowie Behand-
lungsplanung und 
Prognose im Ver-
fahren 

Tiefenpsychologi-
sche Diagnostik, di-
agnostische Verfah-
ren, z. B. OPD-KJ2, 
szenisches Verste-
hen, Wissen über 
strukturierte, halb-
strukturierte und of-
fene Interviews, 
Anamnese, Anwen-
dung psychodynami-
scher und klinischer 
Testverfahren 
Anamnese, (Differen-
tial-) und Indikations-
stellung sowie Prog-
nose, 

Vertiefte Kenntnisse 
der Diagnostik, Indi-
kationsstellung, The-
rapieplanung inklu-
sive kritischer er-
kenntnistheoretisch 
und konstruktivistisch 
basierter Reflexion 

Kenntnisse systemi-
scher Konzepte zu 
störungsspezifischen 
und themenspezifi-
schen Interaktions- 
und Kommunikati-
onsmustern 
Beziehungsdiagnos-
tik, soziale Diagnos-
tik und Ressourcen-
diagnostik  
Familiäres Funkti-
onsniveau 
Vertiefte Kenntnisse 
zur Bedeutung von 
Rahmungsprozessen 
(die affektive 

Vertiefte Kennt-
nisse verhaltens-
therapeutischer 
Diagnostik, Indi-
kationsstellung, 
Therapieplanung 
und Prognose un-
ter Berücksichti-
gung des Ent-
wicklungs-, Sys-
tem- und Kontext-
bezugs 

Vertiefte Kenntnisse 
von Verfahren zur 
Erfassung verhal-
tenstherapeutischer 
sowie entwicklungs-
psychologischer 
Konstrukte (z. B. 
dysfunktionale Kog-
nitionen, Schemata, 
Verstärker, etc.) ein-
schließlich Leis-
tungsdiagnostik zur 
Diagnostik und Dif-
ferentialdiagnostik 
Vertiefte Kenntnisse 
von Verlauf und 
Verlaufsprognosen 
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AP TP ST VT 

Vertiefte Fachkenntnisse   

Mentalisierungsfä-
higkeit 
Unterscheidung 
von Konflikt, Struk-
tur und Traumafol-
gen 
Indikation, Kontra-
indikation und hilf-
reiche und schädi-
gende Nebenwir-
kungen von psy-
chodynamischen 
u.a. therapeuti-
schen Maßnahmen 
für den Einzelnen 
und für das Be-
zugssystem 
Klärung von Thera-
piemotivation, Ob-
jektivierende Be-
wertung der Er-
krankung /des 
Problems, des 
Krankheitserle-
bens, der Krank-
heitsdarstellung 
und -konzepte des 
Patienten, Verän-
derungsressourcen 
/Veränderungs-
hemmnisse des 
Patienten und des 
sozialen Kontextes 
sowie deren 

psychodynami-
sche/tiefenpsycholo-
gische Fallkonzeptu-
alisierung und Be-
handlungsplanung  
Indikation/ Differenti-
alindikation psycho-
dynamischer Verfah-
ren im Rahmen der 
psychotherapeuti-
schen Sprechstunde, 
Fallkonzeptualisie-
rung (Genese und 
Psychodynamik der 
Erkrankung), verfah-
rensspezifische psy-
chodynamische Be-
handlungsplanung, 
Prognose 
Klärung von Thera-
piemotivation, Objek-
tivierende Bewertung 
der Erkrankung /des 
Problems, des 
Krankheitserleben, 
der Krankheitsdar-
stellung und -kon-
zepte der Patientin, 
des Patienten, Ver-
änderungsressour-
cen /Veränderungs-
hemmnisse der Pati-
entin, des Patienten 
und des sozialen 

Rahmung als Kon-
trollparameter für ge-
lingende Thera-
pieprozesse realisie-
ren zu können)  
 
Berücksichtigung der 
System- und Mehr-
personen-Perspek-
tive 
 
 

psychischer Erkran-
kungen und Störun-
gen einschließlich 
Transitionsphasen 
Vertiefte Kenntnisse 
von Konzepten zur 
funktionalen Ana-
lyse und zur Fall-
konzeptualisierung 
einschließlich Res-
sourcenanalyse und 
Therapieprognose 
Vertiefte Kenntnisse 
von Methoden zur 
Prozess- und Ver-
laufsdiagnostik so-
wie der Evaluation 
des therapeutischen 
Outcomes 
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AP TP ST VT 

Vertiefte Fachkenntnisse   

Berücksichtigung in 
der Behandlungs-
planung 
Aufklärungsnot-
wendigkeiten bei 
analytischer Psy-
chotherapie, mit 
Kind/Jugendliche*r 
sowie Bezugsper-
sonen  
Besprechung von 
Rahmenbedingun-
gen der Psychothe-
rapie, Behand-
lungssetting, Wir-
kungen und Ne-
benwirkungen so-
wie Indikationen 
und Kontraindikati-
onen, um eine Psy-
chotherapie auf 
Basis des informed 
consent zu ermög-
lichen 
 
 
 

 

Kontextes sowie de-
ren Berücksichtigung 
in der Behandlungs-
planung  
Aufklärungsnotwen-
digkeiten bei tiefen-
psychologisch fun-
dierter Psychothera-
pie mit Kindern/Ju-
gendlichen sowie Be-
zugspersonen.  
Besprechung von 
Rahmenbedingun-
gen der Psychothe-
rapie, Behandlungs-
setting, Wirkungen 
und Nebenwirkungen 
sowie Indikationen 
und Kontraindikatio-
nen einer Tiefensy-
chologisch fundierten 
Psychotherapie, um 
eine Psychotherapie 
auf Basis des infor-
med consent zu er-
möglichen, Spezifi-
sche Aspekte der 
Entstehungsbedin-
gungen, Differential-
diagnostik und Ver-
laufsformen der psy-
chischen und psy-
chosomatischen Stö-
rungen bei Kindern, 
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AP TP ST VT 

Vertiefte Fachkenntnisse   

Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen 
und deren Bezugs-
personen  
 
 

    Auftragsklärung, 
Therapieplanung und 
Prognose in der Sys-
temischen Therapie 

Vertiefte Kenntnisse 
in der Klärung von 
Auftrag, Anlass und 
Anliegen 
Klärung von Thera-
piemotivation: Status 
als Kunde, Klagen-
der usw.  
Entwicklung eines 
gemeinsamen Fall-
verständnisses, einer 
Systemanalyse, ei-
ner gemeinsamen 
Problemdefinition 
und einer gemein-
schaftlichen Thera-
pieplanung 
Vertiefte Kenntnisse 
der Integration von 
Techniken anderer 
Verfahren in ein sys-
temisches Behand-
lungskonzept 
Vertiefte Kenntnisse 
der Zielklärung und 
der Arbeit mit über-
geordneten generi-
schen Therapiezielen 
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AP TP ST VT 

Vertiefte Fachkenntnisse   

 

Therapieprozess der AP Therapieprozess der TP Therapieprozess der ST Therapieprozess der VT 

Vertiefte Kennt-
nisse der Bezie-
hungsmuster in den 
Behandlungspha-
sen der analyti-
schen Psychothera-
pie 

Kenntnisse von 
psychodynami-
schen Prozessen 
sowohl im Einzel-
setting  
wie in der Gruppe 

Vertiefte Kennt-
nisse der Bezie-
hungsmuster in den 
Behandlungspha-
sen der Tiefenpsy-
chologisch fundier-
ten Psychotherapie 

Kenntnisse von psy-
chodynamischen 
Prozessen sowohl im 
Einzelsetting wie in 
der Gruppe 
 
 

Vertiefte Kenntnisse 
der Prinzipien der 
Beziehungs-, Pro-
zess- und Settingge-
staltung 
 

 

Ressourcen-, Auf-
trags-, Lösungsreali-
sierung im Thera-
pieprozess 
Vertiefte Kenntnisse 
im Identifizieren der 
für die Problement-
stehung und –lö-
sungsrelevanten In-
teraktions- und Kom-
munikationsmuster 
Vertiefte Kenntnisse 
im Entscheidungs-
prozess zur Wahl 
des Settings und in 
der Bedeutung der 
Settingwahl für den 
Therapieprozess 
(Einzel, Paar, Fami-
lie, weitere Sys-
temmitglieder)  
Vertiefte Kenntnisse 
in der Arbeit mit af-
fektiven Prozessen 
Vertiefte Kenntnisse 
der Paar- und Fami-
liendynamiken und -
ressourcen 
Umgang mit Konflik-
ten im System und in 
der therapeutischen 
Beziehung 

Vertiefte Kennt-
nisse der Prinzi-
pien der verhal-
tenstherapeuti-
schen Bezie-
hungs- und Pro-
zessgestaltung 
und ihrer Evalua-
tion unter Berück-
sichtigung des 
Entwicklungs-, 
System- und Kon-
textbezugs 

Vertiefte Kenntnisse 
von Modellen und 
Konzepten zur Be-
ziehungsgestaltung 
und Gesprächsfüh-
rung in der Verhal-
tenstherapie 
Prozesswissen: 
Kenntnisse von Pro-
zess- und Phasen-
modellen der Ver-
haltenstherapie. 
Kenntnisse über 
Phasen wie Thera-
piebeginn, Beendi-
gung einer Thera-
pie; Maßnahmen 
von Stabilisierung 
und Transfer 
Hypothesenbil-
dungs- und Ent-
scheidungsprozesse 
von Psychothera-
peuteninnen und 
Psychotherapeuten 
Vertiefte Kenntnisse 
über die Gestaltung 
der therapeutischen 
Beziehung bei spe-
zifischen Altersgrup-
pen, sozialen und 
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AP TP ST VT 

Vertiefte Fachkenntnisse   

Umgang mit Stagna-
tion im Therapiepro-
zess und Bezie-
hungsabbrüchen 
 

diagnostischen Ziel-
gruppen 
 
Vertieftes Wissen 
über altersange-
passten Prinzipien 
der verhaltensthera-
peutischen Bezie-
hungsgestaltung in 
der therapeutischen 
Arbeit mit Patientin-
nen und Patienten 
und relevanten Be-
zugspersonen 
 
Monitoring des The-
rapieprozesses  
 
Insbesondere: 

• Etablierung eines 
Arbeitsbündnisses 

• Etablierung eines 
Arbeitsbündnisses 

• Umgang mit 
Schwierigkeiten 
und Krisen in der 
therapeutischen 
Beziehung 

• Förderung der 
Motivation und 
von Commitment 

• Klärung und För-
derung von Thera-
piemotivation, 
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Vertiefte Fachkenntnisse   

Motivationsana-
lyse, Aufbau von 
Änderungsmotiva-
tion; Feedbackori-
entiertes Vorge-
hen 

• Komplementäre 
Beziehungsgestal-
tung 

• Geleitetes Entde-
cken 

• Gestaltung des 
Therapieabschlus-
ses 

 

    Evaluation und Feed-
backschleifen in der 
Systemischen Thera-
pie 

Routine-Outcome-
Monitoring (durch 
Einholen von Feed-
back der diskursrele-
vanten Akteure – 
feedback-informed-
psychotherapy) 
 
Systematic Client 
Feedback (SCF) 
Konzepte systemi-
scher Praxisfor-
schung 

  

Behandlungsmethoden und -techniken 
der AP 

Behandlungsmethoden und -techniken 
der TP 

Behandlungsmethoden und -techniken 
der ST 

Behandlungsmethoden und -techni-
ken der VT 

Kennen und Bewer-
ten der Verfahren, 
Methoden, Techni-
ken und 

Theorien, Metho-
den, Interventionen, 
therapeutische 
Sonderformen der 

Vertiefte Kennt-
nisse über psycho-
dynamische Ver-
fahren 

tiefenpsychologische 
Behandlungskon-
zepte und -techniken 
sowie deren 

Vertiefte Kenntnisse 
systemischer Ge-
sprächsmethoden 
und -techniken sowie 

Allgemeine Ge-
sprächsführungs- 
und Beziehungsge-
staltung 

Vertiefte Kennt-
nisse verhaltens-
therapeutischer 

Vertiefte Kenntnisse 
übergeordneter 
Konzepte: 
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Vertiefte Fachkenntnisse   

Interventionsformen 
in der AP mit Be-
rücksichtigung der 
altersgruppenspezi-
fischen und sozio-
kulturellen Parame-
ter 
 

psychoanalyti-
schen/ psychody-
namischen Verfah-
ren, z. B. übertra-
gungsfokussierte 
Psychotherapie, 
mentalisierungsba-
sierte Psychothera-
pie, Fokaltherapie 
Kenntnis aktueller 
psychoanalyti-
scher/psychodyna-
mischer Psychothe-
rapieforschung 
Spezifische Ele-
mente der Behand-
lungstechnik in der 
psychoanalytischen 
Psychotherapie: 
hoch- und nieder-
frequente Langzeit-
therapie, Umgang 
mit Regression, Ar-
beit in der Übertra-
gung/Gegenüber-
tragung, Traumana-
lyse  
Säuglings-, Klein-
kindpsychotherapie 
Technik der analyti-
schen Psychothera-
pie und deren Um-
setzung in altersan-
gemessenen 

Anwendung, wie z. 
B. Klarifizieren-Kon-
frontieren-Deuten-
Durcharbeiten, Um-
gang mit Abwehr und 
Widerstand, Begren-
zung der Regression, 
Arbeit mit Träumen, 
Bildern, Imaginatio-
nen u.a. kreativen 
Ausdrucksformen, 
Förderung der Men-
talisierung, Ich-Stär-
kung und -Förderung 
bei strukturellen 
Schwächen, Rollen-
spiele, Arbeit an 
zentralen Bezie-
hungsmustern  
Kenntnisse in der 
ressourcen- und lö-
sungsorientierten Ar-
beit im Sinne des 
Hilfs-Ichs 
 
Fokal-, Dynamischer- 
und supportiver, 
mentalisierungsba-
sierte und übertra-
gungsfokussierte 
Psychotherapie 
 
Kenntnis Störungs-
spezifischer 

analoger Behand-
lungsmethoden und -
techniken im Einzel- 
und Mehrpersonen-
setting 

Systemisches Hypo-
thetisieren 
Vertiefte Kenntnisse 
in systemischer Ge-
sprächsführung (zum 
Beispiel zirkuläres 
Fragen, reflecting 
teams, Realisierung 
der Polyphonie) 
Vertiefte Kenntnisse 
in Techniken zur 
Ressourcenaktivie-
rung, kreativer Tech-
niken, Imagination, 
Achtsamkeit, Ent-
spannung, Hypnose 
Vertiefte Kenntnisse 
in der Arbeit mit spie-
lerischen Interventio-
nen für alle Alters-
gruppen 
Vertiefte Kenntnisse 
der systemisch-er-
lebnisorientierten 
Methoden 
Vertiefte Kenntnisse 
zu spezifischen uner-
wünschten Neben-
wirkungen systemi-
scher Methoden 
 
 

Behandlungsme-
thoden und -tech-
niken einschließ-
lich ihrer alters- 
und entwicklungs-
spezifischen As-
pekte und unter 
Berücksichtigung 
des Entwicklungs-
, System- und 
Kontextbezugs 

• unterschiedlicher 
Orientierungen der 
Verhaltenstherapie 

• Therapie auf der 
Grundlage von 
Leitlinien und Ma-
nualen und indivi-
duellen Fallkon-
zepten und Pro-
grammen 

• Störungsspezifi-
sche Ansätze und 
transdiagnostische 
Ansätze 

• Ableitung von In-
terventionen auf-
grund des hypo-
thesengestützten 
Störungsmodells 

 
Aufklärung 
Kombination Verhal-
tenstherapie und 
Pharmakotherapie 
Kenntnisse zur Be-
wertung von neuen 
Methoden und 
Techniken 
 
 

Vertiefte Kennt-
nisse alters- und 

Theorie der Tech-
nik 

Berücksichtigung der 
horizontalen 

Vertiefte Kenntnisse 
in der trans- und 
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entwicklungsspezi-
fischer Behand-
lungskonzepte und 
-techniken für alle 
Altersgruppen vom 
Säuglingsalter bis 
zur Adoleszenz im 
Verfahren 

Formen (verbal, im 
Spiel, Beziehungs-
gestaltung)  
Rahmenbedingun-
gen der analyti-
schen Psychothera-
pie (Setting, Fre-
quenz, Einleitung, 
Beendigung der 
Behandlung, Ein-
schätzung der The-
rapie-Motivation, 
Therapeut- Patient- 
Beziehung) 
Zentrale Aspekte 
von Paar- und Fa-
miliendynamik so-
wie der soziokultu-
rellen Umwelten 
von KJ und ihren 
Bezugspersonen 
und deren Einbe-
zug in die KJ-PT 
Kenntnis Störungs-
spezifischer psy-
choanalytisch/psy-
chodynamischer In-
terventionen ein-
schließlich Thera-
piemanuale,  
Spezielle psycho-
analytische/psycho-
dynamische Be-
handlungskonzepte 

tiefenpsychologisch 
fundierter Psycho-
therapie 

Psychodynamischer 
Interventionen ein-
schließlich Thera-
piemanuale   
 
Vertiefte Kenntnisse 
spezieller tiefenpsy-
chologisch fundierte 
Behandlungskon-
zepte bei Persönlich-
keitsstörungen, 
Traumafolgestörun-
gen, Psychosen 
Vertiefte Kenntnisse 
Spezieller Behand-
lungskonzepte in der 
tiefenpsychologisch 
fundierten Psycho-
therapie: u.a. Kurz-
zeittherapie, Fokal-
therapie, niederfre-
quente haltgebende 
Psychotherapie, De-
finition und Begren-
zung des Behand-
lungsziels, spezifi-
scher Umgang mit 
Übertragung und Ge-
genübertragung; 
Zeitbegrenzung als 
psychotherapeuti-
sches Instrument 
Psychodynamisches 
Arbeiten unter 

(aktuelles Netzwerk- 
und jetziges soziales 
Umfeld) und vertika-
len (Mehrgeneratio-
nen-)Perspektive 
 

mehrgenerationalen 
Arbeit (inter- und int-
rapersonale Aspekte) 



Gegenstandskatalog 
Gebiet: Psychotherapie für Kinder und Jugendliche 

 
 
 

         Seite 18 von 41 

AP TP ST VT 

Vertiefte Fachkenntnisse   

bei Persönlichkeits-
störungen, Trauma-
folgestörungen, 
Psychosen 
 

Nutzung digitaler Me-
dien und Gesund-
heitsanwendungen 
 
  

  Vertiefte Kennt-
nisse tiefenpsycho-
logisch fundierter 
Behandlungstechni-
ken 

     

  Kennen und Bewer-
ten der Verfahren, 
Methoden, Techni-
ken und Interven-
tionsformen in der 
TP mit Berücksich-
tigung der alters-
gruppenspezifi-
schen und soziokul-
turellen Parameter 

     

  Vertiefte Kennt-
nisse alters- und 
entwicklungsspezi-
fischer Behand-
lungskonzepte für 
alle Altersgruppen 
vom Säuglingsalter 
bis zur Adoleszenz 
im Verfahren 

     

Anwendungsformen und spezielle Set-
tings der AP 

Anwendungsformen und spezielle Set-
tings der TP 

Anwendungsformen und spezielle Set-
tings der ST 

Anwendungsformen und spezielle Set-
tings der VT 

Vertiefte Kennt-
nisse der psycho-
dynamischen 

Nutzung der psy-
chodynamischen 

Vertiefte Kennt-
nisse der psycho-
dynamischen 

Nutzung der psycho-
dynamischen Pro-
zesse in der Gruppe 

Vertiefte Kenntnisse 
der Anwendung der 
Systemischen 

Vertiefte Kenntnisse 
unterschiedlicher 

Vertiefte Kennt-
nisse der Anwen-
dung von 

Verhaltenstherapeu-
tische Aspekte der 
interprofessionellen 
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Vertiefte Fachkenntnisse   

Gruppenpsycho-
therapie unter Be-
rücksichtigung 
von Kombinati-
onsbehandlungen 
 
Vertiefte Kennt-
nisse analytischer 
Behandlungstech-
niken bei Akut-, 
Kurz- und Lang-
zeittherapie sowie 
den analytischen 
Sonderformen bei 
der Einzel-, Kom-
binationsbehand-
lung und/oder 
Gruppentherapie 

 

Prozesse in der 
Gruppe 
 
Fokal-, dynami-
scher- und suppor-
tiver, mentalisie-
rungsbasierte und 
übertragungsfokus-
sierte Psychothera-
pie 
 

Gruppenpsychothe-
rapie unter Berück-
sichtigung von 
Kombinationsbe-
handlungen 

Therapie im Einzel- 
und Mehrpersonen-
setting sowie unter-
schiedlicher Patien-
tengruppen 

Lebensformen von 
Paaren und Familien 
Auswirkungen von 
Paar- und Familien-
dynamiken auf indivi-
duelle Lebensent-
würfe und innerhalb 
des Systems 
Berücksichtigung von 
familiären und indivi-
duellen Lebenszyk-
len 
Kenntnisse zu nor-
mativen Krisen und 
Übergängen 
Vertiefte Kenntnisse 
der Bedeutung von 
soziokulturellen Fak-
toren (Migration, Spi-
ritualität, Gender, 
ökonomische Ver-
hältnisse, Arbeit, Bil-
dung…) 
Spezifische Kennt-
nisse der Arbeit mit 
verschiedenen Al-
tersgruppen – Klein-
kindern, Kindern, Ju-
gendlichen, Erwach-
senen, Menschen im 
höheren Lebensalter 
Vertiefte Kenntnisse 
des systemischen 
Umgangs mit 

Verhaltensthera-
pie in verschiede-
nen Settings und 
bei unterschiedli-
chen Patienten-
gruppen ein-
schließlich der 
Berücksichtigung 
von Schnittstellen 
zwischen Settings 
und altersbezoge-
ner Übergänge 

Kooperation und 
Koordinierung (z. B. 
Soziotherapie) 
Vertiefte Kenntnisse 
von Konzepten zur 
Einbeziehung von 
Bezugspersonen 
und - systemen in 
die verhaltensthera-
peutische Behand-
lung 
Kenntnisse über 
spezifische Settings 
z. B.: 

• Ambulante Einzel-
therapie 

• Ambulante Grup-
pentherapie 

• Ambulante Inten-
sivbehandlung 

• Krisenintervention 

• Teilstationäre Be-
handlung 

• Vollstationäre Be-
handlung 

• Therapeutische 
Wohngemein-
schaften 

• Ambulante und 
stationäre Ju-
gendhilfe 

• Hometreatment 
etc. 
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Vertiefte Fachkenntnisse   

besonderen familiä-
ren Mustern (Trian-
gulation, Parentifizie-
rung u.a.) 
Elternarbeit, Eltern-
coaching 
Vertiefte Kenntnisse 
der Arbeit im Mehr-
personensetting und 
in multiplen Settings 
MFT 
Gruppentherapie 
Hometreatment (Auf-
suchende therapeuti-
sche Arbeit) 
Spezielle Techniken 
der systemischen 
Traumatherapie 
Spezifische evidenz-
basierte Manuale 
(„Trademark-Thera-
pien“), wie zum Bei-
spiel FFT, EFT, 
MST, ABFT, MDFT, 
BSFT, Maudsely-Mo-
dell 
 
 

Kenntnisse zum 
Umgang mit Diversi-
tät im Verfahren, u. 
a.: 

• Menschen mit 
kognitiven Beein-
trächtigungen 

• Identitäten und 
sexuelle Präferen-
zen/LGBTI 

• Menschen mit 
Migrationshinter-
grund 

• Menschen mit so-
zialer Benachteili-
gung 

etc. 
Verhaltenstherapie 
in speziellen Versor-
gungsformen, z. B. 
Hometreatment, 
Akutbehandlung im 
häuslichen Umfeld, 
Interventionen in 
den Bereichen Woh-
nen und Arbeit 
Einleitung von Maß-
nahmen zur Wieder-
herstellung der 
Selbstständigkeit 
und Minderung der 
Pflegebedürftigkeit, 
zur Sicherung der 
Geschäftsfähigkeit 
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Vertiefte Fachkenntnisse   

sowie Einleitung von 
Vorsorgevollmacht, 
Betreuung und 
Pflege, Kenntnis der 
spezifischen zuge-
hörigen Manuale, z. 
B. Back to Work 
Verhaltenstherapie 
in speziellen Tätig-
keitsfeldern: Le-
bensbereiche von 
Kindern und Ju-
gendlichen (z. B. 
Kindergarten, Hort, 
Schule); Schnitt-
stelle zu juristi-
schen/forensischen 
Fragestellungen 
 
verhaltenstherapeu-
tischer Konzepte, 
Methoden und Indi-
kationen in der Ein-
zel- und in der 
Gruppentherapie 

  Vertiefte Kennt-
nisse tiefenpsycho-
logischer Behand-
lungstechniken bei 
Akut-, Kurz- und 
Langzeittherapie 
sowie den tiefen-
psychologischen 
Sonderformen bei 

Tiefenpsychologi-
sche Sonderformen 
wie Fokal-Dynami-
sche und supportive 
Psychotherapie 
Kurzzeittherapie, Fo-
kaltherapie, nieder-
frequente 

Reflexion des Be-
handlungskontex-
tes und seiner Fol-
gen für die Thera-
pie und Bezie-
hungsgestaltung 

 

Onlinetherapie 
Krisenintervention 
Vertiefte Kenntnisse 
von Netzwerkthera-
piearbeit 
Planung und Durch-
führung von Helfer-
konferenzen 

 Vertiefte Kenntnisse 
über spezifische 
Zielgruppen: 

• Kinder 

• Jugendliche 

• Erwachsene 

• Berufstätige 
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Vertiefte Fachkenntnisse   

Einzel-, Kombinati-
onsbehandlung 
und/oder Gruppen-
therapie 

haltgebende Psycho-
therapie 
 

Vertiefte Kenntnisse 
in der Kooperation 
mit primären, sekun-
dären und tertiären 
Netzwerken (im 
Sinne hilfreicher und 
gelingender Dynami-
ken für alle beteilig-
ten Partner) 
Rechtliche und ethi-
sche Besonderheiten 
der Systemischen 
Therapie 

 

• Menschen mit 
kognitiven Beein-
trächtigungen 

• Schwere körperli-
che Erkrankung 

• Severe Mental Ill-
ness 

• LGBTI 

• Terminale Er-
krankte 

• Interkulturelle Be-
sonderheiten 

• Umgang mit 
Diversität 
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Handlungskompetenzen 

Grundlagen der AP Grundlagen der TP Grundlagen der ST Grundlagen der VT 

Psychoanalyti-
sches/psychodyna-
misches Verstehen 

u.a. Einbezug/An-
erkennung des Un-
bewussten und sei-
ner Manifestatio-
nen 

Berücksichtigung 
fundierter Kennt-
nisse psychodyna-
misch-tiefenpsy-
chologischer Ent-
wicklungspsycholo-
gie und -psychopa-
thologie bei der 
Konzeptualisierung 
von Psychodyna-
mik und Behand-
lung der psychi-
schen Erkrankung 
der Patientinnen 
und Patienten 
 

„S. o.“ → Fach-
kenntnisse 

    

  Psychodynami-
sches-tiefenpsy-
chologisches Ver-
stehen 

u.a. Einbezug/An-
erkennung des Un-
bewussten und sei-
ner Manifestatio-
nen 

    

Diagnostik und Therapieplanung der 
AP 

Diagnostik und Therapieplanung der 
TP 

Diagnostik und Therapieplanung der ST Diagnostik und Therapieplanung der 
VT 

Durchführung und 
Dokumentation von 
diagnostischen 
Maßnahmen, Diag-
nosestellung im 
Verfahren 

Berücksichtigung 
fundierter Kennt-
nisse psychoanaly-
tischer Entwick-
lungspsychologie 
und -psychopatho-
logie bei der Kon-
zeptualisierung von 
Psychodynamik 

Diagnostik ein-
schließlich Erstin-
terviewdiagnostik 
durch tiefenpsy-
chologisch fun-
dierte beziehungs-
weise psychoana-
lytische Untersu-
chungen des 

Berücksichtigung 
fundierter Kennt-
nisse psychodyna-
mischer Entwick-
lungspsychologie 
und -psychopatho-
logie bei der Kon-
zeptualisierung von 
Psychodynamik 

Anwendung der Diag-
nostik und Indikations-
stellung inklusive kriti-
scher erkenntnistheo-
retisch basierter (kon-
struktivistischer) Refle-
xion 

Anwendung der sys-
temorientierten und 
individuellen Diag-
nostik 
 
Erkennen und Diffe-
renzieren von verän-
derungssensiblen 
und 

Durchführung 
verhaltensthera-
peutischer Diag-
nostik und Thera-
pieplanung ein-
schließlich ihrer 
alters- und ent-
wicklungsspezifi-
schen Aspekte 

Erarbeitung von 
funktionalen Analy-
sen und Fallkon-
zeptualisierung, u. 
a.: 
Verhaltensanalyse 
auf Makro- und 
Mikroebenebene 
(zum Beispiel 
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und Behandlung 
der psychischen 
Erkrankung der 
Patientin, des Pati-
enten 
 
Anwendung unter-
schiedlicher Metho-
den, wie zum Bei-
spiel „Szenisches 
Verstehen“, Opera-
tionalisierte psy-
chodynamische Di-
agnostik (OPD-KJ) 
 
Durchführung von 
geeigneten psycho-
metrischen und 
projektiven Tests 
und Spiel-/Interakti-
onsbeobachtun-
gen, 
 
Konzeptualisierung 
der Entstehung und 
Aufrechterhaltung 
der psychischen 
Erkrankung der Pa-
tientin, des Patien-
ten mit Hilfe fun-
dierter Kenntnisse 
grundlegender psy-
chodynamischer/ 
psychoanalytischer 

Kindes bezie-
hungsweise Ju-
gendlichen, Diag-
nosestellung 

und Behandlung 
der psychischen 
Erkrankung der Pa-
tientin, des Patien-
ten 
Anwendung unter-
schiedlicher Metho-
den, wie zum Bei-
spiel „Szenisches 
Verstehen“, Opera-
tionalisierte psy-
chodynamische Di-
agnostik (OPD-KJ) 
Durchführung von 
geeigneten psycho-
metrischen und 
projektiven Tests 
und Spiel/Interakti-
onsbeobachtungen 
Konzeptualisierung 
der Entstehung und 
Aufrechterhaltung 
der psychischen 
Erkrankung der Pa-
tientin, des Patien-
ten mit Hilfe fun-
dierter Kenntnisse 
grundlegender psy-
chodynami-scher 
Theorien (zum Bei-
spiel Triebtheorie, 
Ich-Psychologie, 
Objektbeziehungs-
theorie, Selbst-

veränderungsinsen-
siblen Phasen in 
Systemen 
Mit „Reparaturaufträ-
gen“ von Eltern oder 
Angehörigen kritisch 
umgehen  
Aufklärung und Um-
gang mit uner-
wünschten Neben-
wirkungen systemi-
scher Interventionen 
 
 
Zielklärung und Auf-
tragsklärung 
 

SORCK-Schema, 
Problemanalyse) 

• Störungsspezifi-
sche Fallkonzep-
tualisierung, ver-
haltensanalyti-
sche Fallkonzep-
tualisierung 

• Berücksichtigung 
von Komorbiditä-
ten 

• Kognitionsana-
lyse, Planana-
lyse 

• Ressourcenana-
lyse 

• Kontextuelle Mo-
delle 

• Informationsver-
arbeitungs-Mo-
delle 

• Systemanalyse 
Gemeinsame Erar-
beitung eines Stö-
rungs-/Problem-/Lö-
sungsmodells und 
Ableiten geeigneter 
Interventionsstrate-
gien 
Ziel- und Wert-Klä-
rung, Zielanalyse, 
zielabhängige Diag-
nostik inkl. Funkti-
onsniveau (Goal-
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Handlungskompetenzen 

Theorien (zum Bei-
spiel Triebtheorie, 
Ich-Psychologie, 
Objektbeziehungs-
theorie, Selbstpsy-
chologie, intersub-
jektive Theorien 
und Weiterentwick-
lungen, …) 
Fertigkeit, eine di-
agnostische Ein-
schätzung zu erar-
beiten unter Nut-
zung psychodyna-
mischer Techniken 
und Methoden (u. 
a. Struktur- und 
Konfliktdiagnose 
…), unter Berück-
sichtigung körperli-
cher und sozialer 
Faktoren; Fertig-
keit, eine differenti-
elle Indikationsstel-
lung zu erarbeiten; 
differentialdiagnos-
tische Einschät-
zung körperlicher 
Aspekte und ggf. 
weiterer Abklärung, 
Fallkonzeption, 
Prognoseerstellung 
 

psychologie, in-
tersubjektive Theo-
rien und Weiterent-
wicklungen, …) 
Fertigkeit, eine di-
agnostische Ein-
schätzung zu erar-
beiten unter Nut-
zung psychodyna-
mischer Techniken 
und Methoden (u. 
a. Struktur- und 
Konfliktdiagnose 
…), unter Berück-
sichtigung körperli-
cher und sozialer 
Faktoren; Fertig-
keit, eine differenti-
elle Indikationsstel-
lung zu erarbeiten; 
differentialdiagnos-
tische Einschät-
zung körperlicher 
Aspekte und ggf. 
weiterer Abklärung, 
Fallkonzeption, 
Prognoseerstellung 
Klärung von Thera-
piemotivation und 
Widerstand (be-
wusst wie unbe-
wusst) des Kindes 
oder Jugendlichen 
und seiner 

Attainment Scaling, 
Skalen) und gemein-
same Vereinbarung 
von Therapiezielen 
Vermittlung von Me-
thoden der Selbst- 
und Fremdbeobach-
tung (zum Beispiel 
Symptomprotokolle, 
Verhaltenstagebü-
cher) 
Einsatz von Instru-
menten zur Prozess- 
und Verlaufsdiagnos-
tik sowie der Evalua-
tion des therapeuti-
schen Outcomes, 
Kommunikation der 
Ergebnisse sowie 
deren Integration in 
die weitere Therapie-
planung 
 
Exploration, Anam-
nese- und Befunder-
hebung unter Einbe-
ziehung familiärer, 
psychosozialer, al-
tersspezifischer, epi-
demiologischer und 
transkultureller sowie 
kultur- und werteori-
entierter Gesichts-
punkte einschließlich 
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Handlungskompetenzen 

Klärung von Thera-
piemotivation und 
Widerstand (be-
wusst wie unbe-
wusst) des Kindes 
oder Jugendlichen 
und seiner bedeut-
samen Bezugsper-
sonen sowie deren 
Berücksichtigung in 
der Behandlungs-
planung 
 
Durchführung von 
psychodynami-
schen Erstgesprä-
chen, strukturierten 
Interviews und 
kompletten Erstun-
tersuchungen, 
Durchführung psy-
chotherapeutischer 
Sprechstunden so-
wie Probatorik mit 
Anamnese- und 
Befunderhe-
bung/psychopatho-
logischer Befund, 
qualitativer Be-
schreibung des 
Verhaltens und der 
Atmosphäre, Ein-
bezug von Übertra-
gungs- und 

bedeutsamen Be-
ziehungspersonen 
sowie deren Be-
rücksichtigung in 
der Behandlungs-
planung 
Durchführung von 
psychodynami-
schen Erstgesprä-
chen, strukturierten 
Interviews und 
kompletten Erstun-
tersuchungen, 
Durchführung psy-
chotherapeutischer 
Sprechstunden so-
wie Probatorik mit 
Anamnese- und 
Befunderhe-
bung/psychopatho-
logischer Befund, 
qualitativer Be-
schreibung des 
Verhaltens und der 
Atmosphäre, Ein-
bezug von Übertra-
gungs- und Gegen-
übertragungsphä-
nomenen in die Di-
agnostik, Differenti-
aldiagnostik, Test-
diagnostik, Anfor-
derung ergänzen-
der Befunde 

der Anwendung stan-
dardisierter Verfah-
ren sowie Fremd- 
und Selbstbeurtei-
lungsskalen 
 
Differentielle Indikati-
onsstellung zu ver-
schiedenen Settings 
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Gegenübertra-
gungsphänomenen 
in die Diagnostik, 
Differentialdiagnos-
tik, Testdiagnostik, 
Anforderung ergän-
zender Befunde 
 
Durchführung von 
Familiengesprä-
chen, Einzelge-
spräche mit ver-
schiedenen Be-
zugspersonen,  
 
Dokumentation der 
verfahrensspezifi-
schen Ergebnisse 
(zum Beispiel 
Übertragungs-, Ge-
genübertragungs-
phänomene), Ein-
leitung von thera-
peutischen Maß-
nahmen und gege-
benenfalls Weiter-
verweisen, auch in 
weitere Versor-
gungsbereiche. 
 
Erstellung psycho-
dynamischer und 
diagnostischer Hy-
pothesen zum 

Durchführung von 
Familiengesprä-
chen, Einzelge-
spräche mit ver-
schiedenen Be-
zugspersonen, 
Dokumentation der 
verfahrensspezifi-
schen Ergebnisse 
(zum Beispiel 
Übertragungs-, Ge-
genübertragungs-
phänomene), Ein-
leitung von thera-
peutischen Maß-
nahmen und gege-
benenfalls. Weiter-
verweisen, auch in 
weitere Versor-
gungsbereiche. 
Erstellung psycho-
dynamischer und 
diagnostischer Hy-
pothesen zum Bei-
spiel zu bewussten 
wie unbewussten 
Konflikten oder 
strukturellen Defizi-
ten unter Einbezug 
der familiären Be-
zugs-personen und 
gegebenenfalls 
weiterer 
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Beispiel zu be-
wussten wie unbe-
wussten Konflikten 
oder strukturellen 
Defiziten unter Ein-
bezug der familiä-
ren Bezugsperso-
nen und gegebe-
nenfalls weiterer 
Bezugspersonen 
aus dem sozialen 
Umfeld 
 
Gestaltung des di-
agnostischen Set-
tings, zum Beispiel 
hinsichtlich projekti-
ver Testdurchfüh-
rung mit Kindern 
und Jugendlichen 
unterschiedlichen 
Alters 
 
Einschätzung von 
Resilienz (Reper-
toire an Bewälti-
gungsmechanis-
men) unter ande-
rem prognostische 
Faktoren wie zum 
Beispiel Motivation, 
Verlässlichkeit, 
Entwicklung des 
Arbeitsbündnisses,  

Bezugspersonen 
aus dem sozialen 
Umfeld 
Gestaltung des di-
agnostischen Set-
tings, zum Beispiel 
hinsichtlich projekti-
ver Testdurchfüh-
rung mit KJ unter-
schiedlichen Alters 
Einschätzung von 
Resilienz (Reper-
toire an Bewälti-
gungsmechanis-
men) unter ande-
rem prognostische 
Faktoren wie zum 
Beispiel Motivation, 
Verlässlichkeit, 
Entwicklung des 
Arbeitsbündnisses, 
Besprechung von 
Ergebnissen der 
Diagnostik, Diffe-
rentialdiagnostik 
und Diagnosestel-
lung mit Patientin-
nen und Patienten 
beziehungsweise 
Sorgeberechtigten 
Planung und Be-
sprechung der Be-
handlung bezie-
hungsweise. von 
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Besprechung von 
Ergebnissen der 
Diagnostik, Diffe-
rentialdiagnostik 
und Diagnosestel-
lung mit Patientin-
nen und Patienten 
beziehungsweise 
Sorgeberechtigten 
 
Planung und adä-
quate Besprechung 
der Behandlung 
beziehungsweise 
von Behandlungs-
alternativen bei 
Kindern und Ju-
gendlichen unter 
Einbeziehung von 
Bezugspersonen   
 
Besprechung von 
Rahmenbedingun-
gen der Psychothe-
rapie, Behand-
lungssetting, Wir-
kungen und Ne-
benwirkungen so-
wie Indikationen 
und Kontraindikati-
onen einer analyti-
schen /tiefenpsy-
chologisch fundier-
ten Psychotherapie 

Behandlungsalter-
nativen bei Kindern 
und Jugendlichen 
unter Einbezug von 
Bezugspersonen 
Besprechung von 
Rahmenbedingun-
gen der Psychothe-
rapie, Behand-
lungssetting, Wir-
kungen und Ne-
benwirkungen so-
wie Indikationen 
und Kontraindikati-
onen einer tiefen-
psychologisch fun-
dierten Psychothe-
rapie 
Fertigkeit, be-
wusste und aktuell 
wirksame unbe-
wusste neurotische 
Konflikte und Struk-
turthemen mit dem 
Ziel besserer Le-
bensbewältigung 
und Symptomredu-
zierung zu identifi-
zieren 
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Differentielle Indi-
kationsstellung und 
Behandlungspla-
nung im Verfahren 
zu verschiedenen 
Settings (Einzel-, 
Paar-, Familien-, 
Gruppentherapie), 
Einbeziehung rele-
vanter Bezugsper-
sonen und des so-
zialen Umfeldes 

Einbeziehung und 
Beratung der Be-
zugspersonen un-
ter Berücksichti-
gung des therapeu-
tischen Raumes 
der Patientin, des 
Patienten Kennt-
nisse über familien-
spezifische Beson-
derheiten wie Tren-
nung und Schei-
dung, neue Fami-
lienformen, psy-
chisch kranke El-
tern etc. Umgang 
mit Übertragungs-
reaktionen in der 
Arbeit mit Bezugs-
personen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Differentielle Indi-
kationsstellung und 
Behandlungspla-
nung im Verfahren 
zu verschiedenen 
Settings (Einzel-, 
Paar-, Familien-, 
Gruppentherapie), 
Einbeziehung rele-
vanter Bezugsper-
sonen und des so-
zialen Umfeldes 

Einbeziehung und 
Beratung der Be-
zugspersonen un-
ter Berücksichti-
gung des therapeu-
tischen Raumes 
der Patientin, des 
Patienten. Kennt-
nisse über familien-
spezifische Beson-
derheiten wie Tren-
nung und Schei-
dung, neue Fami-
lienformen, psy-
chisch kranke El-
tern etc. Umgang 
mit Übertragungs-
reaktionen in der 
Arbeit mit Bezugs-
personen.  
 
 
 
 
 
 
 
 

Durchführung der Auf-
tragsklärung, Diagnos-
tik, Indikationsstellung, 
Therapieplanung und 
Prognose in der Syste-
mischen Therapie 
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Therapieprozess der AP Therapieprozess der TP Therapieprozess der ST Therapieprozess der VT 

Fertigkeit zum Be-
ziehungsaufbau 
und zur -gestaltung 
in unterschiedli-
chen Settings in 
Abhängigkeit vom 
Status der Patien-
tin, des Patienten 
im Verfahren 

Reflexion der the-
rapeutischen Be-
ziehung, insbeson-
dere Übertragung 
und Gegenübertra-
gung 
Fertigkeit zum sym-
bolischen, meta-
phorischen und 
szenischen Verste-
hen (Gespür für 
das Mehrdeutige 
und Vielschichtige 
der Sprache, aber 
auch des Nicht-
sprachlichen, ins-
besondere auch 
des körperlichen 
Ausdrucks, Bezie-
hungsgestaltung 
als unbewusster 
Kommunikation) in 
der jeweils spezifi-
schen Anwendung 
 
Fertigkeit, kon-
stante und stabile 
Rahmenbedingun-
gen im Setting und 
in der therapeuti-
schen Haltung zu 
etablieren, ein-
schließlich 

Fertigkeit zum Be-
ziehungsaufbau 
und zur -gestaltung 
in unterschiedli-
chen Settings in 
Abhängigkeit vom 
Status der Patien-
tin, des Patienten 
im Verfahren 

Reflexion der the-
rapeutischen Be-
ziehung, insbeson-
dere Übertragung 
und Gegenübertra-
gung. 
Fertigkeit zum sym-
bolischen, meta-
phorischen und 
szenischen Verste-
hen (Gespür für 
das Mehrdeutige 
und Vielschichtige 
der Sprache, aber 
auch des Nicht-
sprachlichen, ins-
besondere auch 
des körperlichen 
Ausdrucks, Bezie-
hungsgestaltung 
als unbewusster 
Kommunikation) in 
der jeweils spezifi-
schen Anwendung 
Fertigkeit, kon-
stante und stabile 
Rahmenbedingun-
gen im Setting und 
in der therapeuti-
schen Haltung zu 
etablieren, einschl. 
Einleitung und 

Umsetzung der Prinzi-
pien der Beziehungs-, 
Prozess- und Setting-
gestaltung 

Eine systemische 
Haltung realisieren 
können 
Ressourcen- und Lö-
sungsorientierung 
mittels Techniken, 
Methoden und Hal-
tungen realisieren 
können 
Kompetenz, affektive 
Rahmung als Kon-
trollparameter für ge-
lingende Thera-
pieprozesse realisie-
ren zu können  
Kompetenz, Syste-
mische Therapien 
gelingend zu been-
den 

Umsetzung der 
Prinzipien der 
verhaltensthera-
peutischen Be-
ziehungs- und 
Prozessgestal-
tung unter Be-
rücksichtigung 
des Entwick-
lungs-, System- 
und Kontextbe-
zugs 

Umsetzung alters-
angepasster Prinzi-
pien der verhaltens-
therapeutischen 
Beziehungsgestal-
tung in der thera-
peutischen Arbeit 
mit Patientinnen 
und Patienten und 
relevanten Bezugs-
personen 
 
Insbesondere: 

• Etablierung ei-
nes Arbeits-
bündnisses 

• Umgang mit 
Schwierigkeiten 
und Krisen in 
der therapeuti-
schen Bezie-
hung 

• Förderung der 
Motivation und 
von Commit-
ment 

• Klärung und 
Förderung von 
Therapiemoti-
vation, Motivati-
onsanalyse, 
Aufbau von 
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Einleitung und Be-
endigung der Be-
handlung 
 
Fertigkeit zur Em-
pathie und Rollen-
übernahme, zur 
Wahrnehmung und 
Differenzierung ei-
gener und fremder 
Affekte, Kognitio-
nen, Wünsche und 
Erwartungen in der 
therapeutischen 
Beziehung,  
Fertigkeit, Körper-
sprache und -wahr-
nehmung als unbe-
wusste Kommuni-
kation zur Bezie-
hungsgestaltung zu 
verstehen 
 
Fertigkeit, Patien-
tinnen und Patien-
ten und Bezugsper-
sonen in angemes-
sener Form in den 
psychodynami-
schen Verste-
hensproszess ein-
zubinden (zum Bei-
spiel verbale oder 
Handlungs-

Beendigung der 
Behandlung 
 
Fertigkeit zur Em-
pathie und Rollen-
übernahme, zur 
Wahrnehmung und 
Differenzierung ei-
gener und fremder 
Affekte, Kognitio-
nen, Wünsche und 
Erwartungen in der 
therapeutischen 
Beziehung, Fertig-
keit, Körpersprache 
und -wahrnehmung 
als unbewusste 
Kommunikation zur 
Beziehungsgestal-
tung zu verstehen 
 
Fertigkeit, Patien-
tinnen und Patien-
ten und Bezugsper-
sonen in angemes-
sener Form in den 
psychodynami-
schen Verste-
hensproszess ein-
zubinden (zum Bei-
spiel verbale oder 
Handlungs-Deutun-
gen im Spiel, Con-
taining noch nicht 

Änderungsmo-
tivation; Feed-
backorientier-
tes Vorgehen 

• Komplemen-
täre Bezie-
hungsgestal-
tung 

• Geleitetes Ent-
decken 

• Gestaltung des 
Therapieab-
schlusses 

 
Anwendung von In-
strumenten zum Mo-
nitoring und zur Eva-
luation der Therapie 
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Deutungen im 
Spiel, Containing 
noch nicht aushalt-
barer Affekte) und 
dadurch Verände-
rungen anzusto-
ßen.  
 
Fertigkeit, mit 
Angst, Spannun-
gen, Ambivalenz 
und Konflikten in 
der Behandlung 
umzugehen ein-
schließlich der Fer-
tigkeit, Schwierig-
keiten in der thera-
peutischen Bezie-
hung zu erfassen 
und darauf einzu-
gehen 
Fertigkeit, im psy-
chotherapeutischen 
Prozess zwischen 
empathischer Iden-
tifizierung und re-
flektierender Be-
obachtung zu oszil-
lieren, die resultie-
renden Erkennt-
nisse im Rahmen 
der bewussten und 
aktuell wirksamen 
unbewussten 

aushaltbarer Af-
fekte) und dadurch 
Veränderungen an-
zustoßen 
 
Einleitung und Be-
endigung der Be-
handlung, gegebe-
nenfalls Rezidiv-
prophylaxe, insbe-
sondere im Hinblick 
auf bestehende Ab-
hängigkeit von Be-
ziehungspersonen 
Fertigkeit zur Ent-
wicklung und An-
wendung einer Pro-
zessteuerung, die 
die inneren/struktu-
rellen und äußeren 
Rahmenbedingun-
gen und formale 
und inhaltliche Be-
grenztheiten in TP 
beachtet und be-
rücksichtigt 
Fertigkeit, mit 
Angst, Spannun-
gen, Ambivalenz 
und Konflikten in 
der Behandlung 
umzugehen ein-
schließlich der Fer-
tigkeit, 
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neurotischen Kon-
flikte und Struk-
turthemen zum 
Thema zu machen, 
mit der Therapiebe-
ziehung zu arbeiten 
und so einem psy-
choanalytischen 
Durcharbeiten zu-
zuführen 
Einleitung und Be-
endigung der Be-
handlung, gegebe-
nenfalls Rezidiv-
prophylaxe, insbe-
sondere im Hinblick 
auf bestehende Ab-
hängigkeit von Be-
ziehungspersonen 
 
 

Schwierigkeiten in 
der therapeuti-
schen Beziehung 
zu erfassen und 
darauf einzugehen 
Fertigkeit, im psy-
chotherapeutischen 
Prozess zwischen 
empathischer Iden-
tifizierung und re-
flektierender Be-
obachtung zu oszil-
lieren, die resultie-
renden Erkennt-
nisse im Rahmen 
der bewussten und 
aktuell wirksamen 
unbewussten neu-
rotischen Konflikte 
und Strukturthe-
men zum Thema 
zu machen, mit der 
Therapiebeziehung 
zu arbeiten und so 
einem tiefenpsy-
chologischen fo-
kussierten Durchar-
beiten zuzuführen 
 
 

    Anwendung von Eva-
luation und Feedback-
schleifen in der Syste-
mischen Therapie 

Systemische Praxis-
forschung durchfüh-
ren können 
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sowie Routine Out-
come Monitoring 

Nutzen von regelmä-
ßigem Feedback mit 
relevanten Akteuren 
Routine-outcome-
Monitoring oder Sys-
tematic Client Feed-
back (SCF) /feed-
back oriented psy-
chotherapy auf Rou-
tinebasis durchfüh-
ren können 
 
  

Behandlungsmethoden und -techniken 
der AP 

Behandlungsmethoden und -techniken 
der TP 

Behandlungsmethoden und -techniken der 
ST 

Behandlungsmethoden und -techniken 
der VT 

Psychoanalytische 
Intervention bei 
Selbst- und Fremd-
gefährdung 

 Tiefenpsychologi-
sche Interventio-
nen bei Selbst- und 
Fremdgefährdung 

Psychodynami-
sches Verstehen 
von Krisensituatio-
nen, Selbst- und 
Fremdgefährdung 
Handlungsnotwen-
digkeiten – zum 
Beispiel Einbezug 
der Sorgeberech-
tigten / konsiliari-
sche Konsultatio-
nen / Klinikeinwei-
sung / Jugendamt / 
Polizei 
 
 
 
 

Realisierung und Ver-
anschaulichung der 
horizontalen (aktuelles 
Netzwerk- und jetziges 
soziales Umfeld) und 
vertikalen (Mehrgene-
rationen-)Perspektive 

Unter Berücksichti-
gung inter- und intra-
personaler Aspekte 
Erkennen und bear-
beiten transgenerati-
onaler Zusammen-
hänge 
„Map systems“ (Ge-
nogramm, Netzwerk-
karten, Skulpturen) 
 Selbstorganisierte 
Veränderungspro-
zesse mitgestalten 
können 
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Anwendungsformen und spezielle Set-
tings der AP 

Anwendungsformen und spezielle Set-
tings der TP 

Anwendungsformen und spezielle Settings 
der ST 

Anwendungsformen und spezielle Set-
tings der VT 

Fertigkeit zur Be-
handlung im Ver-
fahren in spezifi-
schen Anwen-
dungsformen und 
in speziellen Set-
tings mit anderen 
Institutionen 

Fertigkeit zur Ent-
wicklung von Be-
handlungsplänen 
für Einzel- und 
Gruppentherapie, 
gegebenenfalls 
Kombination sowie 
die Zusammenar-
beit mit multipro-
fessionellen 
Teams, gegebe-
nenfalls Über-
nahme der Koordi-
nationsfunktion im 
Team 
 
Durchführung von 
Gruppenpsycho-
therapien mit Kin-
dern, Jugendlichen 
und Eltern 

Fertigkeit zur Be-
handlung im Ver-
fahren in spezifi-
schen Anwen-
dungsformen in 
speziellen Settings 
und Kombination 
mit anderen Institu-
tionen 

Fertigkeit zur Ent-
wicklung von Be-
handlungsplänen 
für Einzel- und 
Gruppentherapie, 
gegebenenfalls 
Kombination sowie 
die Zusammenar-
beit mit multiprofes-
sionellen Teams, 
gegebenenfalls 
Übernahme der 
Koordinationsfunk-
tion im Team 
 
Durchführung von 
Gruppenpsycho-
therapien mit Kin-
dern, Jugendlichen 
und Eltern. 
 
 

Durchführung der Sys-
temischen Therapie im 
Einzel- und Mehrperso-
nensetting sowie mit 
unterschiedlichen Pati-
entengruppen 

Arbeit im Mehrper-
sonen- und Grup-
pensetting und zum 
Beispiel in der auf-
suchenden thera-
peutischen Arbeit 
 
Co-Therapie 
Elternarbeit, Eltern-
coaching 
Kinder und Jugend-
liche in die Famili-
entherapie integrie-
ren können 
Paartherapeutische 
Kompetenzen (ein-
schließlich Sexual-
therapeutische Kon-
zepte) 
 
 

Anwendung von 
Verhaltensthera-
pie in verschiede-
nen Settings und 
bei unterschiedli-
chen Patienten-
gruppen ein-
schließlich ihrer 
alters- und ent-
wicklungsspezifi-
schen Aspekte 
und unter Be-
rücksichtigung 
des Entwick-
lungs-, System- 
und Kontextbe-
zugs 

Fertigkeiten der ver-
haltenstherapeuti-
schen Einzeltherapie 
und Gruppenthera-
pie 
 
Anwendung  
von Verhaltensthera-
pie in verschiedenen 
weiteren Settings 
und speziellen Ver-
sorgungsformen 
 
 
Kognitivverhaltens-
therapeutische Grup-
penpsychotherapie 
mit 3 bis 9 Teilneh-
merinnen und Teil-
nehmern sofern indi-
ziert unter Einbezug 
der Bezugspersonen, 
zum Beispiel : 

• Offene Gruppen 

• Störungsspezifi-
sche und transdi-
agnostische Grup-
pen 

• Einzelfallorien-
tierte Gruppen 

• Interaktionsorien-
tierte Gruppen 
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• Interpersonelles 
Lernen in Gruppen 

• Thematisch offene 
Gruppen 

• Trainingsgruppen 
(zum Beispiel 
Selbstsicherheits-
training, soziales 
Kompetenztrai-
ning, Training 
emotionaler Kom-
petenzen, Eltern-
trainings) 

• Psychoedukative 
Gruppen 

etc. 
Umsetzung von kog-
nitivverhaltensthera-
peutischen Komplex-
programmen in multi-
professionellen Set-
tings 
 
Anwendung kognitiv-
verhaltenstherapeu-
tischer Interventio-
nen mit Einbezie-
hung von Partnerin-
nen und Partnern 
oder anderen Be-
zugspersonen, zum 
Beispiel: 

• Kommunikations-
training 
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• Reziprozitätstrai-
ning 

• Psychoedukation 
für Partnerinnen 
und Partner/Be-
zugspersonen 

 
Verhaltenstherapeu-
tische Familienthera-
pie 
Einleitung von Maß-
nahmen zur Wieder-
herstellung der 
Selbstständigkeit und 
Minderung der Pfle-
gebedürftigkeit, zur 
Sicherung der Ge-
schäftsfähigkeit so-
wie Einleitung von 
Vorsorgevollmacht, 
Betreuung und 
Pflege, Kenntnis der 
spezifischen zugehö-
rigen Manuale, zum 
Beispiel Back to 
Work 
Spezielle Tätigkeits-
felder: Lebensberei-
che von Kindern und 
Jugendlichen (zum 
Beispiel Kindergar-
ten, Hort, Schule); 
Schnittstelle zu 
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juristischen/forensi-
schen Fragestellun-
gen 

    Flexibler Umgang mit 
unterschiedlichen Be-
handlungskontexten 
und den Folgen für die 
Therapie- und Bezie-
hungsgestaltung 

Spezifische syste-
mische Arbeit mit 
Säuglingen, Klein-
kindern, Kindern 
und Jugendlichen 
Kooperationen mit 
primären, sekundä-
ren und tertiären 
Netzwerken auf-
bauen und begleiten 
können 
Besondere Versor-
gungsformen außer-
halb der Klinik oder 
Praxis, zum Beispiel 
Home Treatment, 
Akutbehandlung im 
häuslichen Umfeld, 
Interventionen in 
den Bereichen 
Wohnen und Arbeit 
anwenden und 
durchführen können 
 

  

Selbsterfahrung der AP Selbsterfahrung der TP Selbsterfahrung der ST Selbsterfahrung der VT 

Erfahrungsbasier-
tes Verständnis ei-
ner Konzeptualisie-
rung seelischen 
Geschehens im 
Verfahren und der 

Fertigkeit, eine 
selbstreflexive Per-
spektive auf das ei-
gene Erleben und 
die eigene Biogra-
fie für die 

Reflexion des 
Zusammenwir-
kens von indi-
vidueller per-
sonaler Kom-
petenz und 

Fertigkeit 

• eigenes therapeuti-
sches, berufsethi-
sches und berufs-
rechtliches Verhalten 
zu reflektieren im 

Reflexion aktueller und 
vergangener sowie 
transgenerationaler Be-
ziehungs- und Interakti-
onsmuster unter Einbe-
ziehung einer 

Fähigkeit, eigene 
Muster und Kon-
struktionen zu ver-
balisieren und in 
Frage zu stellen 
(Unterscheidung 

Entwicklung per-
sönlicher Fertig-
keiten in der Psy-
chotherapie 

Entwicklung persönli-
cher Fertigkeiten in 
der Psychotherapie 
(Selbsterfahrung) 

• Kritisches Ver-
ständnis von 
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AP TP ST VT 

Handlungskompetenzen 

Wirksamkeit unbe-
wusster Prozesse 

psychoanalytische 
Therapie zu nut-
zen. Fertigkeit, be-
ziehungsorien-
tierte/intersubjek-
tive psychodynami-
schen Haltung ein-
zunehmen 
 

Behandlungs-
konzeption 

Austausch von thera-
peutischer Arbeit, 
Selbstreflexion sowie 
während der Weiter-
bildung Teilnahme an 
Einzel- und Gruppen-
selbsterfahrung  

• die Notwendigkeit zur 
Teilnahme an Intervi-
sion, gegebenenfalls 
Notwendigkeit zur 
Supervision zu erken-
nen  

• Fertigkeit zur Tole-
ranz für die Unge-
wissheit und eigene 
Involviertheit des 
Psychotherapeuten 
im therapeutischen 
Beziehungsprozess 
(Umgang mit Nicht-
Wissen und Nicht-
Verstehen, Befähi-
gung zum Contain-
ment und zu Ambigui-
tätstoleranz);  

• SE in KJ-spezifischen 
Bereichen 

ressourcenorientierten 
Perspektive 

zwischen Land-
schaft und Land-
karte) (gegebenen-
falls auch Kategorie 
Behandlungsmetho-
den) 
Reflexion der eige-
nen Defizite, Vorur-
teile, blinder Fle-
cken, schmerzlicher 
Erfahrungen, Ver-
haltenstendenzen 
im Wechselspiel mit 
Ressourcen, Kom-
petenzen und Fä-
higkeiten sowie Ent-
wicklung eines kon-
struktiven Umgangs 
damit (inclusive ei-
gener generations-
übergreifende Wei-
tergabe von Mus-
tern erkennen und 
bearbeiten können) 
 
 

Therapeutenrolle 
und Professionali-
tät 

• Persönliche Um-
setzung allgemei-
ner therapeutisch-
ethischer Prinzi-
pien zum Beispiel 
Nicht-Schaden, 
Wohlwollen, Res-
pekt für die Auto-
nomie der Patien-
tinnen und Patien-
ten, Gerechtigkeit 

• Persönliche Kom-
munikationsfertig-
keiten und soziale 
Kompetenz 

• Kritisches Ver-
ständnis der Ein-
flüsse eigener 
Lernerfahrungen, 
12 (?) Persönlich-
keitseigenschaf-
ten, persönlicher 
Werte und des 
persönlichen Le-
benskontext auf 
die Therapie 

Reflexion des Zu-
sammenwirkens 
von individueller 
personaler Kompe-
tenz und 

Fertigkeit zur Tole-
ranz für die Unge-
wissheit und ei-
gene Involviertheit 
des 

Erfahrungsba-
siertes Ver-
ständnis einer 
Konzeptuali-
sierung 

Fertigkeit, eine selbstre-

flexive Perspektive auf 

das eigene Erleben und 

die eigene Biografie für 

Reflexion der eigenen 
therapeutischen Identi-
tät 
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AP TP ST VT 

Handlungskompetenzen 

Behandlungskon-
zeption inklusive 
berufsethischer Be-
züge 

Psychotherapeuten 
im therapeutischen 
Beziehungspro-
zess (Umgang mit 
Nichtwissen und 
Nichtverstehen, 
Befähigung zum 
Containment und 
zu Ambiguitätstole-
ranz) 
Fertigkeit zum Um-
gang mit therapeu-
tischer Regression 
in allen Settings, 
insbesondere im 
analytischen hö-
her- und hochfre-
quenten Setting 
 
S  in  KJ-spezifi-
schen Bereichen   
 
Fertigkeit, die Not-
wendigkeit zur Teil-
nahme an Intervi-
sion, gegebenen-
falls Notwendigkeit 
zur Supervision zu 
erkennen 

seelischen 
Geschehens 
im Verfahren, 
erfahrungsba-
siertes Ken-
nenlernen tie-
fenpsychologi-
scher Behand-
lungstechni-
ken, Ausei-
nandersetzung 
und Förderung 
einer thera-
peutischen 
Identität durch 
Einzel- und 
Gruppen-
selbsterfah-
rung 

die tiefenpsychologisch 

fundierte Therapie zu 

nutzen.  

Fertigkeit, beziehungs-
orientierte/intersubjek-
tive psychodynamische 
Haltungen einzuneh-
men 

 

Entwicklung einer in-
tersubjektiven psycho-
dynamischen Haltung 

 

 

 

 

 

    


